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Die halbe Differenz der beiden Ablesungen

ist gleich der Neigung i der
Winkelhalbierenden H der beiden Auflagen B|
und Bn des Neigungsmessers.

Die Summe der beiden Ablesungen
ergibt eine Konstante, die vom Gerät
abhängt, und die dem Indexfehler bei der
Höhenwinkelmessung entspricht. Bei
verschiebbarer Skala S kann der Winkel
ß verändert werden. Die Summe ist in
diesem Fall nur für einen bestimmten
Einstellungszustand konstant. Dies trifft
auf den DKM2-AM zu, dessen Skala am
Kippachsmikrometer gegenüber einer
bestimmten Stellung der Planplatte 12

(Abb 2) verschoben werden kann.

Der geometrische Sachverhalt in Abb
5 kann mechanisch verschieden ausgelegt

werden.

Die Winkelhalbierende H kann eine
mechanisch ideale Stehachse
darstellen, die ihre Richtung beim Drehen
von Lage I in Lage II beibehält. Diese
Interpretation gilt üblicherweise für
Theodolite, deren Stehachse für die
vorgesehenen Messungen als
hinreichend genau angesehen werder
kann

Die Winkelhalbierende H wird als
geometrische Grösse betrachtet, die
keinem mechanischen Teil entspricht.
Messungen mit dem Neigungsmesser

in den Lagen I und II ergeben die
Neigung i von H gegenüber dem Lot
L Diese Interpretation gilt insbesondere

für Passageinstrumente, über
deren Stehachse nichts vorausgesetzt
wird.

Die Auflagen B| und Bn können als
mechanische Auflagen für den
Neigungsmesser oder ebensogut als
Auflagen für die Kippachse angesehen

werden. Neigungsmesser und
Kippachse sind beide durch die starre
Stütze gegeneinader festgelegt. Zur
besseren Klarheit wären in Abb 5

zwei Auflagen B'i und B"einzuführen,
je eine für den Neigungsmesser und

eine für die Kippachse. Sie hätten
jedoch beide dieselbe Winkelhalbierende

H zwischen beiden Lagen
Die gemessene Neigung i ist somit

gleich der Neigung des Mittels aus den
Neigungen der Kippachse in den Lagen I

und II. Fehlereinflüsse, die linearvon der
Kippachsneigung abhängen, werden
eliminiert, indem am Mittelwert der Messwerte

eine für den Mittelwert der
Neigungen geltende Korrektur angebracht
wird. Dabei wird über die Stehachse
nichts vorausgesetzt.

Eine Einschränkung ist freilich zu
machen Die gemessenen Neigungen
beziehen sich nicht auf die Kippachse
selbst, sondern auf die Auflage der
Kippachse in der Stütze. Bei den heute
üblichen Herstellungsgenauigkeiten der
Kippachse ist dies für Sekundentheodolite

wohl zulässig, für Präzisionstheodolite
hingegen musste ein anderes

Messsystem gewählt werden

4. Korrektur der Messwerte
Es ist belanglos, ob die Neigung i der

Neigungskomponenten einer idealen
Stehachse entspricht, oder ob sie aus
verschiedenen Neigungen iu und iu+n

einer fehlerhaften Stehachse hervorgegangen

ist (Abb. 5). Die Indices u und
u+2jt beziehen sich auf das Azimut des
verwendeten Zielpunktes in beiden
Lagen Gute Stehachsen sind trotzdem
nicht zwecklos, da sie bei guter Horizontierung

und nicht allzu steilen Visuren
Korrekturen überflüssig machen
Die am Mittel I' aus beiden Fernrohrlagen

einer Horizontalrichtung anzubringende

Korrektur k wird

k i • ctg z

mit z als Zenitdistanz der beobachteten
Richtung und i als Neigung der
Winkelhalbierenden H gegenüber dem Lot. Die
korrigierte Richtung I ergibt sich aus
dem Mittel I' als

l l' + k-
Dadurch ist das Vorzeichen von i

bestimmt. Es ist für einen im Uhrzeigersinn
geteilten Kreis positiv, wenn vom Beob¬

achter in Richtung auf das Ziel gesehen
die Winkelhalbierende H nach rechts
geneigt ist. Damit ist auch die
Bezifferungsrichtung der Skala S festgelegt, da
die Differenz der Ablesung im üblichen
Sinne der Differenzbildung aM - a, positiv
sein muss

5. Richtungsmessungen mit dem
DKM2-AM

Das Kippachsmikrometer des
DKM2-AM weicht aus konstruktiven
Gründen von der in Abschnitt 4 gegebenen

Vorzeichenregelung ab. Damit die
Differenz an - ai das richtige Vorzeichen
annimmt, musste die Skala am Rändelknopf

in der entgegengesetzten Richtung

beziffert sein. Dies könnte wegen
der ungewohnten Bezifferungsrichtung
zu Ablesefehlern führen. In der Berechnung

ist daher ein Vorzeichen zu vertauschen,

am einfachsten durch Vorzei-
chenwechsel der Differenz der Ablesungen,

d h durch

3\ - 9|l

Die Messung einer Horizontalrichtung
umfasst zusätzlich zur Kreisablesung
noch die Ablesung des Kippachsmikrometers,

die im Feldbuch für jede
Femrohrlage in einer separaten Kolonne
neben den Richtungsmessungen
aufgeschrieben wird
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